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sogar von Mitte Juli bis zum Jahresschluß. Nicht
genug damit. Der Würgengel suchte sich auch wähl»
loS seine Opfer im Lehrkörper aus. Bis heute hat
die st, gall. Lehrerschaft 10 Grippe-TodeSfälle zu be»

klagen, 6 Kath. und 4 Prot., Leute au» den besten

Jahren ihrer Wirksamkeit. — Unter der Grippe»
Epidemie liegt auch unser Konferenzleben darnieder.
Mit doppeltem Behagen greift man jeweilen zur
.Schweizer-Schule" und holt aus dem Hauptblatt
mit seinen Beilagen geistige und fachliche Anregung.

Lehrerzimmer.
Ueber die in allen Teilen sehr gut ver°

laufene Delegiertenversammlung vom
26. Dez. wird in nächster Nr. ein Bericht
erscheinen. Für heute wollen wir nur er-
wähnen, daß die vom Vorstande beantrag-
ten Maßnahmen betr. das BereinSorgan
einstimmig gutgeheißen wurden. Der A bon-
nementsbetrag ist auf Fr. 7.50 fest-
gesetzt, wovon wiederum 25 Ct. als Beitrag
an die Haftpflichtkasse abgeliefert wer-
den. Wir hoffen zuversichtlich, daß der
kleinen Preiserhöhung wegen uns auch nicht
ein einziger Abonnent untreu werde. Denn
jedermann wird es wohl begreifen, daß auch
die Auslagen eines jeden für unser Blatt

wachsen mußten, nachdem alle andern Be-
darfSartikel um 100—400 "/<> im Preise ge-
stiegen sind. — Der Vorstand wurde neu
bestellt und als Präsident an Stelle des
eine Wiederwahl entschieden ablehnenden
vielverdienten Hrn. Reg.-Rat A Erni ge-
wählt: Hr. W. Maurer, Kantonalschulin-
spektor in Sursee, Mitglied unserer Redak-
tionskommission. Junge Kräfte treten an
eine Reihe ergrauter wackerer Kämpen für
die katholische Sache. Wir haben die be-
gründete Hoffnung, daß der Verein neuer-
dings aufblühen und in der kommenden
schweren Zeit seiner ganzen großen Aufgabe
gerecht werden wird.

Bücherscha«.
Der Knabe des Tell. Von Jeremia» «ott»

helf. 9. Bd. der Schweizer Jugendbücher. Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.

Das Büchlein ist wie extra skr unsere Zeit ge»
schrieben und eignet sich mit seinen 6 eingestreuten
Bildern vorzüglich für Knaben, die gerne etwas
tiefer in die Geschichte unserer Heimat eindringen
wollen. k.

Drei Lieder in Schweizermundart für
eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Gustav
Hang, «p. 76.

'S Oobestârndli (Meinrad Lienert), Heimweh
(Meinrad Lienert), Wiegeliedli (Hans Rölli), je
1 Mk. Verlag: Hug u. Co Zürich.

Der Komponist des „Roland' bietet uns hier
drei gereifte Sächelchen aus seiner musikalischen
Werkstatt.

Ob statt des Zuge» ins Moderne, eine Entwich»
lung nach der Stauffer'schen Seite hin, für so ein»
fache, schlichte Schweizer-Dialektliedchen, nicht rich-
tiger und auch rentabler wäre? A. L. Gabmann.

In Franzens Poetenstube. Gebt mir
meine Wildnis wieder. Umbrische Reise««»
fchichtlein von Heinr. Federer. Herder, Freiburg
i. Br.

Zwei Bändchen voll lebendiger Anschâichkeit
über Land und Leute in Mittelitalien, die der Dich»
ter unS so heimisch macht. ll. 1.

Die Rache des Herrn Ulrich. Von s»i«.
rich Mohr. Herder, Freiburg i. Br.

Der Verfasser vermag al« guter Erzähler man»
che verborgene Seite im Herzen drinnen in Schwin-
gung zu bringen. I.

D' Freudeberger Schneljuged. Von «rnst
Schlumpf-Nüegg. Art. Institut Orell Füßli, ZK»
rich. Zwei Bändchen.

Im ersten Bündchen wird in „Züritüsche Verse'
erzählt wie eine fröhliche Schülergemeinde ,» Jahr
durebringt'. Da» zweite Bändchen bringt allerlei
»lustigi Stückli zum Ufführe für fröhliche Buebe
und Meitli'. Viele nette Bildchen von Hans
Witzig begleiten den Text. Schulkinder der mitt»
leren Klaffen werden daran die größte Freude haben
und gerne Stück um Stück auswendig lernen. 0.

Der Alpenwald. In höchster Rot.
(7. Band der Schweizer Jugendbücher) von Jakob
Frey. Orell Füßli, Zürich.

Der Versasser ist bekanntlich ein guter Erzähler
und hat auch hier seinen Ruf gewahrt. 0.1'.

Das Geheimnis des Fisches. Sine früh»
christliche Erzählung von Peter Dörfler. Freiburg»
Herdersche Verlagshandlung.

Der besonders durch seine größere Erzählung
.Als Mutter noch lebte" bekannte Dichter gibt hier
als erstes Ergebnis gründlicher archäologischer Etu-
dien ein tiefempfundene« Bild au» der Christen»»,
folgung unter Mark Aurel. Da» kleine Büchlein
fei bestens empfohlen. à. L.

Der junge Geschäftsstenograph. Von
Joseph Meyer, Etenogrechhielehrer an der kantona»
le« Handelsschule Basel. Veilag: Lehrmitteldepot
der Kant. Handelsschule.

Nicht nur Handelsschülern, sondern jede« Ste»
nographiekundigen, der mit Etolze-Echreh ra. 8V
Silben in der Minute erreicht hat, zeigt der Ver»
faffer in anregender und interessanter Methode den
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kürzesten Weg zu 150 Silben. Der kurz« Lehrgang,
der speziell dem mit wenigen Stunden bedachten

Stenographieunterricht an höheren Lehranstalten
Rechnung trägt und auch dem privaten Studium
bestens empfohlen werden kann, enthält eine prak-
tisch« Einführung in da« Kürzungsverfahren Stolze-
Schrey, kaufmännische Briefe, nach Silben abge>

zählten Diktatstoff und ca. 700 alphabetisch ge-
ordnete Kürzungen. Dr. U. öl.

Mein Firmtag. Den Gefilmten zum Geleit
durch« Leben gewidmet von Kdolf Sertram, Fürst-
bischof von BreSlau. Herder, Freiburg i. Br.

Da« sehr ansprechende Büchlein hat sich bei den

letzten Firmungsfeierlichkeiten aufs beste eingeführt
und kann Seelsorgern wie Paten sehr empfohlen
werden. Die Sprache ist stellenweise etwa« hoch

und oft sehr mystisch tief, weswegen e« sich mehr
Studierenden eignet. Dr. 1'. 11.

PreW.nds für die „Schweizer-Schule".
(Postcheckrechnung: VII l268, Luzern.)

Bis 26. Dez. sind weiter folgende Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt:
Nr». 4S-1S5: Von D. B,. jun. L„ N'kirch Fr. S.-. P. W. Fr. 5.-. A. B., Jnsp., Weggi«, Fr.
5.—. Kath. Pfarramt Wil Fr. 50.-. Kath. Volksverein Wil Fr. 30.-. «ath. Erziehungsverein Wil
Fr. 60.- (alle drei durch Hrn. Lehrer I. W). «ath. Erziehungsverein Untertoggenburg (durch Hrn.
Lehrer K. B.) Fr. 50.—, Marianische Kongregation Institut Wurmsbach Fr. 10.—, I. B., L., Menz»

nau Fr. 5.—. .Dem Andenke« de« Pater Veit Gadient' (Kap. Kloster Ölten) Fr. 10.—. H. M., L.,
«arau Fr. 5.-, I. R.. Pf'helfer, Sächseln, Fr. 5.-. Schw. P. W.. A'hofen Fr. 3.-, E. B.. L.,
Tägerig, Fr. 5.-. I. E.. L.. Münster (Luz.) Fr. 3.-, X. U., Ch'herr, Münster (Luz.) Fr. 2.-.
S. F.. Sek.-L, Hochd., Fr. 5.-. E. M.. Prof.. Zug. Fr. 20.-, Fr. W., Prof., Lachen. Fr. 1.-,
A. L„ Kinderpfr Wil, Fr. 5.-. D. B.. fen. L., N'kirch, Fr. 5.-. P. H, L.. Richenthal, Fr. 5.-,
M. Tr.. L.. Lu,.. Fr. 5.-. S. R.. Prof.. Luz., Fr. 10.-. A. ». Pf'helfer. Cham, Fr. 5.-, M. D..
Pfarrer. Häggenschwil. Fr. 5.-. I. W.. H., Fr. 10.-. Hrn. Jakob Rohner, Kantonsrat. Rebstem,

Fr. 300.-. M. M.. parr. «'bürgen. Fr. 5.-. Spy. Cpl., N'Büren Fr. 2.-, Ma. Stz., L'm, Fenk-

rieben. Fr. 2.-. K. M.. .Freiburg, Fr. 2.-. L. R.. Sem.-Dir.. Hitzk., Fr. 50.-. Jnsp. Zw.. O'kirch.

Fr. 10.-, X. Y.. Leuggern. Fr. 2.-. A. G.. Kapl.. Oberwil, Fr. 2.-. Tit. Rektorat des Stifte»
Sinfiedeln, Fr. 60.-. Sektion Hochdorf (durch Al. I.. Kaff.), Fr. 100.-, vr. Fr. D.. Rektor.

Sngelberg, Fr. 50.—. I. Hn., Lehrerin, Bremgtn., Fr. 5.-. A. Br.. L'in, Eschenz, Fr. 3.-, I. Br.
E-k..L., Ebikon Fr. 5.-. O. I.. Pfr.. Döttgn., Fr. 3.-, E. Lfr., Pfr., St. Moritz. Fr. S.-. D.
Mr.. L'in. Muri. Fr. 5.-. K. L.. Münster. L.. Fr. 3.-. A. An.. Pfr.. D'hofen. Fr. 3.-, Unge-

nannt St. G.. Fr. 10.-. I. Wr.. L.. G'wald, Fr. 2.—, A. Hn.. Pfr., Oberriet, Fr. 5.—. Jb. S.

L.. E'riet, Fr. 2.-. I. A. Pf., AmtSfchrbr., W'au. Fr. 5.-. P. Dbr., Prof., Soldach, Fr. 5.-,
S. Dir.. Pfr., Brugg, Fr. 5.-, I. Nkr.. L.. M'wil, Fr. 10 -, P. «lbin. Spir., Altstätten, Fr. 5.-.
I. R. Hsr.. L.. Sr.'dietwil. Fr. 3.-. F. B. Str.,.Pfr., Kl. Lützel, Fr. 5.-, W. Sich, Stadtschr.

Zug, Fr. 2.—. H. «lb.. L.. Rengg, Fr. 1.—. A. H.. Katechet. Luz., Fr. 10.-. I. P.. L., Luz., Fr.
5.-. Jh. S.. Pfr., R'bühl. Fr. 10.-. I. B. Hstr., G'wil, Fr. 2.-. Is. Br.. L K w»l, Fr. 5.-.
I. I. V.. Lhr., A'wil. Fr. 2.-, Jnsp. Pfr. S.. R'wil. Fr. 20.-, B. Wg.. L'in. B'garten, Fr. 5.-,
I. W.. Dekan, Leuk, Fr. 10.-. I. S.. Pfr.. Alt-St. Joh., Fr. 5.-. V. in Dietikon, Fr. 10.-. F.
I. Pfst.. B'egg, Fr. 5.-. F. Hsr., Pfr„ M'dorf, Fr. 2.-. I. A. Lhr., R'thal. Fr. 5.-. I. Kfn.,
L'in. Wilihof, Fr. 20.-, Ungenannt. Luz. Fr. 5.-, O. F.. Prof.. Schwyz, Fr. 5.-. I. PH., Tafers.

Fr. 5.-. I. Z., L»r.. Uezwil, Fr. 3.-. I. A. Hsr., Maria Bildstein. Fr. 15.-, Fr. I.. Lhr.. Su-
sten, Fr. 5.-, E. H.. L'in, Mümliswil, Fr. 3.- E. E.. Bernhard,ell, Fr. 5.-,° tz. Ky., Pfr., Bettlach,

Fr. 5.—, A. Hit.. L'in. St. Georgen, Fr. 20.-. S. K., L., Oberbüren, Fr. 2.—. Volksverein Ober-

büren (durch I. W.. Kassier) Fr. 10.-. B. Gr.. L.. Eursee. Fr. 2.-. M. E.. L'in. Sörenberg, Fr.
5.—. A. H, Sek.-L'in. Lu,.. Fr. 5.-. Lehrfchwestern Kern» Fr. 6.50, M. K.. L'in, Aarau, Fr. 10. -,
durch R. Sch., Lehrer, St. Gallen: (Sr. Gn. d. HHrn. Bischof Robert»« von St. Gallen, Fr. 100.—,

HHrn. Pfarr-Rektor Fritschi. St. G., Fr. 40.—. Sammlung in St. Gallen 0 Fr. 73.—, in St. G.
0 Fr. 213.—. in St. G. V? Fr. 100.—), C. B.. Lehrer, Marbach (St. G), Fr. 20.-. Frl. L. K,
Lehrerin, Marbach (St. G.), Fr. 10.-. I. L., L., N'Uzwil, Fr. 5.-. I. M., L'in. Magdenau, Fr.
Fr. 5.-, Fr. El.. Prof., R'bühl, Fr. 10.-. O. St., Pfr., Soloth., Fr. 5.-, A. L.. L.. Widnau,

Fr. 5.-. A. R.. L'in. ArleSheim, Fr. 5.-, W. Hstd., L.. Gelterkinden, Fr. 5.-. Vom .Tapp" Trien-

gen. Fr. 5.-. M. V.. L'in. Sin«. Fr. 5.-. A. Tr.. L.. HildiSrieden. Fr 3.-. E. St.. L'in, Brünig-
ried. Fr. 5.-. A. W.-Sch., L. Rick-nbach. Luz., Fr. 3.-. M. M.. L.. U'Jberg. Fr. 1.-. I. Krm.,
Pfr., Fischingen. Fr. 10.-, Pfarramt Marbach (Luz.), Fr. 10.—, S. Pf.. Vikar. B'holz, Fr. 5.-,
P. Ambro«, Gonten, Fr. 6.45, I. M.. Kaplan, R'horn, Fr. 3 —, St. C., L., Rhäzün«, Fr. 5.—.

MitteUnng der Expedition. Die Nachnahme (Fr. 7.50) wird in üblicher Weise

für den laufenden Jahrgang mit Nr. 4 erhoben werden. Wer es vorzieht, den Betrag
dem Postchecktonto von Eberle u. Rickenbach (St. Gallen IX 197) einzubezahlen, spätere

Nachnahme Zoder Teilung derselben in zwei halbjährliche Raten wünscht, beliebe uns
hiervon gefl. sofort schriftlich zu verständigen!
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